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PERSONLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unserer Jubilarin 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiter-

. hin alles Gute uhd Gottes Segen. 

Heute Donnerstag 
Gertrud SEGER, im  Hasenacker 16, 
Schaan, zum 80. Geburtstag 

Dienstjubiläen in 
der Industrie 
Heute können Ivo MAUSER, Kirch-
bühcl 46, Göfis, und Heinz MARXER,. 
Berg 596. Mauren, auf  25 Dienstjahre 
bei der Hilii Aktiengesellschaft 
zurückblicken. Herr Mauser ist als Fcr-
tigungsfachmann, Herr Marxer als Lo-

. gistik-Kommissionierer im Werk 
Schaan beschäftigt., 

Der Gratulation der Firmenleitung 
schliessen sich die Liechtensteinische 
Industrie- und. Handelskammer und 
das Volksblatt gerne an. 

Studienerfolg 
Wie wir erfahren haben, hat kürzlich 
Matthias NIEDERMÜLLER, wohnhaft 
in Triesen, Bächliweg 51, den akade­
mischen Grad «Magister der Rechts­
wissenschaften» erworben. Das Studi­
um hat er in der Mindestzeit an der 
Leopold Franzens Universität in Inns­
bruck absolviert. 

Wir gratulieren ihm recht herzlich 
für diese glanzvolle Leistung. 

FBP MAUREN-SCHAANWALP 

Seniorenhock 
Nach der Sommerpause setzen w i r  un­
sere gewohnten Zusammenkünfte wie­
der fort. 

Diesmal steht etwas ganz Besonde­
res auf dem frogramm. Wir besichti­
gen eine Mühle, in welcher noch nach 
alter Väter Sitte , das Getreide oder 
Mais gemahlen wird. Herr Egon Kaiser 
(in Mauren kein Unbekannter) hat sich 
bereit erklärt uns das Handwerk des 
Müllers, so wie wi r  das noch in Erin-
nerung'haben, vorzuzeigen und zu de­
monstrieren. Wir besichtigen daher am 
Dienstag, den 17. Septembcr.um ca. 15 
Uhr die alte Mühle in Balzers. • 

Nach der Besichtigung sind alle zu 
einem währschaften «Zvieri» eingela­
den. wo w i r  ein Brot serviert bekom­
men, das eigens aus Mehl gebacken 
wurde, das aus dieser Mühle stammt. 
Selbstverständlich stehen auch genü­
gend Getränke zur Verfügung. Bei 
genügender Beteiligung organisieren 
wir einen Bus und bitten um Anmel-, 
dung bis Donnerstag, den 12. Septem­
ber unter Tel. 373 25 18 (Gebh. Kiebcr). 

Wir treffen uns auf  alle Fälle am 16.. 
September um 14.15 Uhr bei der Post 
in Mauren, wo wi r  gemeinsam abfah­
ren.' Wir wünschen schon jetzt allen 
Teilnehmern viel Vergnügen. 

FBP-Ortsgruppe Mauren-Schaanwald  

Bergmesse 
GAFADURA: Am Sonntag, den 15. 
September um 11 Uhr findet bei der 
Gafadurahütte eine Bergmesse statt. 
Sie wird musikalisch umrahmt vom 

. Männerchor Nendeln. Für Gehbehin­
derte besteht eine Fahrmöglichkeit, 
Anmeldung bis Samstagmittag unter 
Tel. 079 / 260 14 58. Austrinkete ist 
am 12. Oktober, bis dahin ist die Hütte 
täglich geöffnet. . (Eing.) 

A N z n r . i  

www.kirchplatz-garage.li 

0 Liechtensteiner 

VOLKSBLATT 
Probleme mit der Frühzustellung? 

Kontakticren Sie bitte unsere 

eL zum Ersten, zum Zweiten 
.. Dritten zum 

Am Freitag werden drei eL-Figuren an  der LIHGA versteigert - Erlös geht a n  die Krebshilfe Liechtenstein 
Am Freitagabend ab 19 Uhr 
werden am Radio-L-Stand an 
der LIHGA drei eL-Figuren ver­
steigert. Der Erlös geht an die 
Krebshilfe Liechtenstein. Ursula 
Wolf  wünscht sich, «dass es ei­
nen grossen Erlös fijr die Krebs­
hilfe Liechtenstein geben wird» 
und die Schaaner Künstlerin hat 
im Gespräch mit dem Volksblatt 
einen Zukunftstraum verraten . . .  

Cornelia Hofer 

Volksblatt: Am Freitag werden drei 
Ihrer eL-Figuren an der Lihga ver­
steigert. 

Ursula Wolf :  Ich bin sehr gespannt 
auf die Versteigerung, denn ich ,hab 
noch nie eine Auktion live miterlebt.. 
Die drei eL-Figureri sind beidseitig be­
malt und unterscheiden sich somit 
von den anderen eL. Ich hoffe und 
wünsche mir, dass es einen grossen 
Erlös für die Krebshilfe Liechtenstein 
geben wird. Ich finde es eine grossar-
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tige Idee, dass diese wichtige Institution 
unterstützt wird. Meine Mutter starb, 
vor Jahren auch an Krebs und ich habe 
deshalb eine Beziehung zur Krebshilfe 
und weiss, wie wichtig sie ist. 

Viele eL-Figuren haben bereits ein 
neues Zuhause, die drei vom Frei­
tag kommen ebenfalls bald in eine 
neue Umgebung. 

Es wäre schön, wenn meine Figuren 
Fröhlichkeit in die Häuser bringen 
könnten! Ich hoffe, dass eL einen Bei-
trag-dazu leisten kann, dass die Men­
schen auch  \vieder  vermehrt über sich 
selber lachen können. eL ist ein süd­
ländischer Typ, jemand, der Tempera­
ment hat, der lebt und geniesst. Ich 
wünsche mir, dass eL in vielen Woh­
nungen ein Sonnenflcck sein kann. 

Mit der Auktion wird die eL-Ak îon 
abgeschlossen. Welche Erinnerun­
gen bleiben zurück? 

Der Höhepunkt war für mich die 
Eröffnung der Aktion int Mai in Va­
duz. Es war für mich ein unbeschreib­
licher Moment, als ich vor den 100 eL-
Figuren gestanden bin und realisierte, 
was ich eigentlich gemacht hatte. Dort 

Ursula Wol f :« Ich  ho j je  und  wünsche mir ,  dass es einen grossen E r l ö s ß i r  d ie  Krebshilfe Liechtenstein geben wi rd.» 
. ' O  (Bi ld:  Pau l  Trümmer}  

wurde ich von den Gefühlen total 
übermannt und hätte am liebsten ge­
weint. Es hat mich zwar sehr-gefreut, 
dass damals so viele Leute an diesen 
Eröffnungsevent kamen, aber viel lie­
ber wäre ich ganz alleine vor den Fi­
guren gestanden. Seither habe ich sehr 
viele positive Reaktionen erhalten und 
von vielen Leuten hörte ich, dass sie 
eL als Farbtupfer in den Gemeinden 
empfunden hätten. Auch von den Ge­
schäften gab es durchwegs positives 
Feedback und gefreut hat mich auch, 
dass mich vor allem Kinder.und ältere 
Menschen auf der Strasse erkannt und 
spontan angesprochen haben. Das war 
sehr ungewohnt für mich. Aber ganz 
schön! • 

Was machen Sie seit dem eL-Pro-
jekt? 

Anfangs bin ich doch ein bisschen 
in ein Loch gefallen. Das war eine 
ganz ungewohnte und schwierige Er­
fahrung für mich. Immer öfter wurde 
ich dann aber angefragt, ob es die eL-
Figur auch in einem kleineren Format 
gibt und so habe ich angefangen, auch 
kleine eL's herzustellen. Ich liebe es, 
entweder mit grossen" oder kleinen 

Formen zu arbeiten, deshalb macht 
mir diese Aufgabe Spass. Daneben ar­
beite ich mit Beton und habe in Zug, 
in Hohenems und im Restaurant Lett 
in Vaduz Lampen, Geschirr, Stühle, Ti­
sche, Schuhe und Figuren ausgestellt. 
Al l  das aber immer in einem Rahmen, 
dass ich es mit meinem Familienleben 
vereinbaren kann, denn das ist mir 
sehr wichtig. 

Was wünschen Sie sich für die Zu­
kunft? 

Ich würde gerne wieder in einem 
Projekt mitarbeiten und dabei spielt es 
keine Rolle, ob eS sich um ganz kleine 
oder grössere Sachen handelt. Mir ge­
fällt die Teamarbeit und dabei kann 
ich mir vieles vorstellen. In meinem 
Kopf geistern viele Ideen herum und 
ich bin überzeugt, dass Farben und 
Formen überall eingesetzt werden 
können. Ich könnte mir beispielsweise 
vorstellen, für den Tag des Kindes, den 
Welt-Aidstag oder ähnliche Dinge im 
Einsatz zu sein. Es wäre schön, wenn 
sich in dieser Richtung bald wieder ei­
ne Türe öffnen würde. Daneben habe 
ich auch noch einen Zukunftstraum: 
Ich möchte meine Figur, die Atlanta 
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hcissi und in.Atlanta entstanden ist, in 
der US-Stadt ausstellen . . . Das ist 
kein Projekt, sondern einfach nur ein 
Traum von mir und wer weiss, viel­
leicht geht er sogar einmal in Erfül­
lung. ' 

Wer diese Woche die Lihga besucht, 
trifft im ganzen Gelände die bunten, 
frechen und witzigen eL's an. Diese 
sind käuflich und wer eine eL erste­
hen will, k<)nn dies am Radio-L-
Stand in der Halle 5 machen. Der 
Reinerlös geht an die Krebshilfe 
Liechtenstein. In der Halle 2 gibt es 
zudem eine Wand voller eL's zu be­
staunen. Dort sind nämlich die 
Zeich nürigen des eL-Kinderwettbe-
werbs zu bestaunen; Mit der Auktion 
vom Freitagabend am Radio-L-
Stand um Uhr.erfährt die eL-Ak-
tion ihren Höhepunkt. Drei eL-Figu­
ren, die beidseitig bemalt sind; wer- •; 
deri im Beisein der Schaaner Künst­
lerin Ursula Wolf und dem Präsiden­
ten der KrcbshilfeLicchtenstein, An­
ton WiUe, an der LIHGA versteigert. 

Hotline 
; Tel.+4181/255 55 10 j 

(Bürozeiten) ' 
Auch fllr Tagesanzeiger und NZZ .: 

Weniger neue Fahrzeuge 
VADUZ: Im August 2002 (August 
2001) wurden in Liechtenstein insge­
samt 196 (217) neue Fahrzeuge bei der 
Motorfahrzeugkontrolle immatriku­
liert, das sind 9.7 % weniger als im 
Vergleichsmonat des Vorjahres. Dies 
teilte das Amt für  Volkswirtschaft ges­
tern mit. Bei den Personenwagen zähl-, 
te die Marke VW mit 37-Neuzulassun-
gen am meisten Immatrikulationen, 
gefolgt von Mercedes, Opel (je 12), 
Toyota (0), Audi und Honda (je 7). Von 
Januar bis August 2002 (2001) sind 
somit insgesamt. 2102 (2190) neue 
Fahrzeuge in Verkehr gesetzt worden, 
das sind 4 Prozent weniger als zur. 
gleichen Zeit des Voijahres. Die Marke 
VW steht mit  265 immatrikulierten 
Personenwagen (Januar bis August 
2002) an erster Stelle, gefolgt von Au­
di (129), Mercedes (124), Toyota (118) 
und BMW (107). 

Freiwilliger 
autofreier Sonntag 
VADUZ: Mobilität kann auch ohne 
Auto interessant und abwechslungs­
reich sein. Am Sonntag, den 22. Sep­
tember findet der offizielle «European 
Car Free Day». statt. Auch Liechten­

stein wird an diesem europaweiten 
Aktionstag, dem freiwilligen autofrei­
en Sonntag, mitmachen. Um den Ver­
zicht auf das eigene Auto zu erleich­
tern, werden sämtliche . Busse der 
Liechtenstein Bus Anstalt auf dem ge­
samten Liniennetz zum Nulltarif ver­
kehren. Des Weiteren sind am 21. Sep­
tember Gratis-Zubringerbusse der LBA 
zum Sonderzug anläss)ich des Liech-
tenstein-Tags an der Expo'02 im Ein­
satz. * " (paß)  

Mittagstisch 
im Poststüble 
MAUREN: Am Mittwoch, den 18. Sep­
tember uni 12 Uhr findet der nächste 
Mittagstisch. (Gemeinsames Mittags­
mahl) im Poststübje in Mauren statt. 
Unsere bewährte Köchin Sophie Öhri 
m i t  ihrem Team hat folgendes Menü 
vorbereitet: Grüner Salat, Gulasch und 
Teigwaren, Fruchtsalat. Kosten: Fr. 
15.- inkl. Getränk. Anmeldungen: Im 
Poststüble-Cafd oder per Telefon an 
die Koordinationsstellc Senioren, Tele­
fon 370 U 40 (Andrea Dirschl) bis und 
mit  Montag, den 16. September. Wi r  
freuen uns über zahlreiches Kommen 
und wünschen allen einen guten Ap­
petit. Koordinat ionsstel le Jugend 

u n d  Senioren Poststüble-Team 

X f I T E  - Ab sofort: der junge Tarif von FLl 
Für olle Mobil-Telefonierer zwischen 10 und 26. 
Die  ersten 5 0  A n m e l d u n g e n  e rha l ten  zusätzl ich w o  Grat is  SMS! 

XCITB Ist aufregend und voller Vorteile: Niedrige Grundgebühr 
C H f  g . g o / M o n a t ,  sehr günstiger sms-Tarif CHFo.ij/i/m, rund um 
die Uhr die gleichen Gesprächsgebühren CHF 0.15/min (FLl ruft, 
FLl und AI). Infos: 800 73 0 0  oder  www.mobilkom.ll 
•beiAb«hlu«finw uMonj t*vf ' tug«!  Solange Vtorrjt reicht! 
VtorbeMtlxh Druck- und Sit/fehin 

W a C H T E l i ! )  
-Wicht r» !V*Communicjtioni AC.^>chjjn, /o'Ktr. VI  ; 6 o o 6  06 
mobdkom Shopin Vidu/.StadHernjfkt. Aul«tr  io. Hotline 800 7900 r r iob i lkom 

Iiiechten stein 


